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Welche Gefahren bestehen?
Die äußerste Hautschicht, die sogenannte Oberhaut, übernimmt eine wichtige Schutzfunktion gegen äußere Einflüsse. Wenn diese Schicht der Haut von einem Stoff durchdrungen wird, kann er in die Blutgefäße gelangen und so im ganzen Körper verteilt werden.
Je nach Art des Stoffes und dessen Konzentration können Organe und das Nervensystem angegriffen werden.

In der Oberhaut befinden sich frei bewegliche Zellen, die bestimmte eingedrungene Fremdstoffe an sich binden und Allergien auslösen können. Berufliche Hauterkrankungen sind meisten Handekzeme, die man an folgenden Erscheinungen erkennt:

· Entzündungen der äußeren Haut

· Juckreiz

· Rötungen

· Bläschenbildung

· Schuppung 

· Bildung von Schrunden und Rissen

Einwirkungen auf die Haut, die zu Schädigungen führen können:
· Physikalische Einwirkungen, entstehen vor allem durch Kälte, Hitze, den häufigen Kontakt mit Wasser und durch mechanische Beanspruchungen.
· Chemische Einwirkungen, erfolgen durch reizende, ätzende und giftige Stoffe. Die Zeitspanne zwischen Einwirkung und Hautreaktion ist relativ kurz. Bei dauerhafter Einwirkung kann es zu einer Abnutzung der Haut kommen, so dass ihr ständig Feuchtigkeit und Fett entzogen und damit die obere Hautschicht geschädigt wird.
· Biologische Stoffe, für biologische Einwirkungen sind Mikroorganismen verantwortlich.
Nicht rechtzeitig behandelte Hauterkrankungen können zu langandauernden Beschwerden und Berufskrankheiten führen, welche die betroffenen Mitarbeiter meist zur Aufgabe der schädigenden Tätigkeit zwingen.

Wie können wir uns vor den Gefahren schützen?
Hauterkrankungen lassen sich vermeiden, wenn man den schädigenden Einfluss verhindert.
Ist dies nicht vollständig möglich, muss die Haut geschützt werden.

Ein universelles Hautschutzmittel gibt es nicht.

So muss ein spezieller Hautschutz für die spezifische Hautgefährdung eingesetzt werden.

· Schutzhandschuhe
Für den individuellen Hautschutz ist das Tragen von Schutzhandschuhen die sicherste Art zur Vermeidung des Kontaktes mit dem Schadstoff.

Auch wenn Schutzhandschuhe getragen werden, muss die Haut täglich durch Hautschutzcremes regeneriert und gepflegt werden.

3-stufiger Hautschutzplan 

Der Hautschutzplan enthält Angaben, an welchem Arbeitsplatz, wann und wie oft Maßnahmen zum Hautschutz anzuwenden sind.

Der Plan umfasst folgende Stufen:

· Hautschutzcreme
Vor Arbeitsbeginn aufragen, die Hautschutzcreme kann die Haut zwar nicht vollständig isolieren, jedoch wird die Haut entlastet und behält somit länger ihre natürliche Schutzfunktion.

Es gibt wasserlösliche und wasserunlösliche Hautschutzcremes. Die Anwendung erfolgt auf saubere und trockene Haut.

· Hautreingungsmittel
Sind je nach Art und Grad der Verschmutzung auszuwählen. Dabei sollte auf eine gute Hautverträglichkeit geachtet werden.

· Hautpflegecremes

unterstützen die Regeneration der Haut nach der Arbeit. Verloren gegangene Feuchtigkeit und Fettstoffe werden der Haut wieder zugeführt.

Schutzhandschuhe und Hautschutzcremes gehören zu den persönlichen Schutzausrüstungen!
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